
Andrej Kurkow

Majdan!
Andrej Kurkow ist hautnah dabei.
Rund zehn Jahre nach der Orangen Revolution blickt
die Welt wieder gebannt auf die Ereignisse in der
Ukraine: wochenlange Demonstrationen auf dem
Kiewer Majdan-Platz, die Eskalation der Gewalt, die
Annexion der Krim durch Russland, die drohende
Spaltung des Landes - aber wie ist es dazu
gekommen? Und wie wird es weitergehen?

Andrej Kurkow lebt wenige Gehminuten vom Majdan-
Platz entfernt und hat das Geschehen hautnah
miterlebt. Als einer der bekanntesten ukrainischen
Autoren und Kolumnist internationaler Zeitungen lädt
Kurkow in diesem hochaktuellen Buch ein, die Ukraine
besser kennenzulernen, zu verstehen, was sie
geprägt hat und was die Menschen bewegt. Jenseits
gängiger Klischees schildert er die Tage des
Umbruchs in seiner Heimat und liefert so eine sehr
persönliche Chronik der Ereignisse. Zudem beleuchtet
er schlaglichtartig die wechselvolle Geschichte der
Ukraine und porträtiert handelnde Personen, zentrale
Schauplätze und Ereignisse - Majdan!, wie er wirklich
ist.

Der ukrainische Starautor und Journalist liest selbst in
deutscher Sprache.

Eintritt: 12 € / Mitglieder, Studenten 8 €

Man kann nicht ewig Punk sein. Aber was dann?

Ole ist 40, war früher Punk, Frauenheld und
erfolgreich mit seiner Band, aber das ist lange her.
Heute betreibt er das »Helsinki«, eine kleine,
verrauchte Bar in einer namenlosen (ost)deutschen
Großstadt. Außer der Bar, ein paar Freunden und
seinen Erinnerungen ist ihm wenig geblieben. Als
seine Bar geschlossen wird, bricht Ole zu einer Reise
nach Tschechien auf. Es wird eine Zeitreise an den
dunkelsten Punkt seiner Vergangenheit: 1987
versuchte er als 17-Jähriger mit seiner 16-Jährigen
Freundin Nancy über die grüne Grenze in den Westen
zu fliehen. Nancy kam dabei ums Leben …

Jaroslav Rudisch (Prag) neues Buch ist erlebte
deutsch-tschechische Kulturgeschichte. Er liest selbst
in deutscher Sprache.

Eintritt: 10 € / Mitglieder, Studenten 8 €

Jaroslav Rudisch (Prag)

Das wohl berühmteste Buch der tschechischen
Literatur ist untrennbar mit dem Lachen verbunden:
Man lacht über die Naivität des Protagonisten, über
seine Einfältigkeit und seine absurde Sprachkomik.
Aber so blöde ist der Schwejk nicht, auch wenn es
ihm amtsärztlich attestiert wurde. Der Schwejk hat
vielmehr etwas Anarchistisches, Subversives an sich.
Er hat Witz und Phantasie – und er ist es, der die
Komik des ganzen kriegsgeilen Geschehens
demaskiert. Dem „kleinen Mann“ gelingt es, sich in
der Maske des Narren, des Dummkopfs
durchzumogeln und als Bursche des Oberleutnant
Lukáš den Ersten Weltkrieg zu überleben.
Gleichzeitig werden durch seine Strategien k.u.k.
Patriotismus und Militärfetischismus der
Lächerlichkeit preisgegeben. Durch diese geniale
Mischung entstand eine Satire auf den Militarismus,
die heute aktueller denn je ist.
Jaroslav Haseks unvollendet gebliebener satirischer
Roman um die Erlebnisse des Prager Hundehändlers
Josef Schwejk im Ersten Weltkrieg gehört zu den
unvergänglichen und zugleich amüsantesten Werken
der Weltliteratur.

Eintritt: 12 € / Mitglieder, Studenten 8 €

Dr. Heiko Postma



So, , 11 Uhr, Café Vetter
Dr. Gesine Baur

So, , 11 Uhr, Café Vetter
Siegrid Damm
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Emma Bovary ist eine der faszinierendsten Frauen
der Weltliteratur. Sie lebt in der Provinz und träumt
von großer Leidenschaft, großer Liebe und großem
Leben. Gelangweilt von ihrer Ehe mit dem Landarzt
Charles, sucht sie die ersehnten Erregungen bald im
Ehebruch, doch sie scheitert an ihrem Verlangen und
ihrer Umwelt. Als das Buch 1857 in Frankreich
erschien, wurde Flaubert wegen „Unmoral“ der
Prozess gemacht. Zugleich begann „Madame
Bovarys“ Ruhm als der vollkommenste Roman der
Geschichte und Gründungsroman der literarischen
Moderne.

Elisabeth Edl hat eine Neuübersetzung geschaffen,
die zeigt, worin Flauberts unvergleichliche Modernität
liegt.

Eintritt: 12 € / Mitglieder, Studenten 8 €

Elisabeth Edl

Neuübersetzung


